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Vorwort 

Dieser Norm-Entwurf wurde vom Unterausschuss NA 119-07-04-04 UA „Schwimmbeckenwasser-
aufbereitung“ des DIN-DVGW-Gemeinschaftsausschusses NA 119-07-04 AA „Wasseraufbereitung“ im DIN-
Normenausschuss Wasserwesen (NAW) erarbeitet. 

DIN 19643 „Aufbereitung von Schwimm- und Badebeckenwasser“ besteht aus: 

  Teil 1: Allgemeine Anforderungen 

  Teil 2: Verfahrenskombinationen mit Festbett- und Anschwemmfiltern 

  Teil 3: Verfahrenskombinationen mit Ozonung 

  Teil 4: Verfahrenskombinationen mit Ultrafiltration 

  Teil 5: Verfahrenskombinationen mit Nutzung von Brom als Desinfektionsmittel, erzeugt durch Ozonung 
bromidreichen Wassers 

Um eine sachgerechte Umsetzung der Anforderungen dieser Norm auch unter Beachtung wirtschaftlicher 
Aspekte sicherzustellen, wird empfohlen, mit der Planung und Errichtung der Aufbereitungsanlagen nur 
erfahrene Fachfirmen mit entsprechenden Qualifikationsnachweisen zu betrauen. Ferner sollte der 
Aufbereitungserfolg regelmäßig durch erfahrene Fachleute kontrolliert werden. 

1 Anwendungsbereich 

Diese Norm gilt in Verbindung mit DIN 19643-1 für die Aufbereitung von Schwimm- und Badebeckenwasser 
durch Verfahrenskombinationen mit Nutzung von Brom als Desinfektionsmittel, erzeugt durch Ozonung 
bromidreichen Wassers.  

2 Normative Verweisungen 

Die folgenden Dokumente, die in diesem Dokument teilweise oder als Ganzes zitiert werden, sind für die 
Anwendung dieses Dokuments erforderlich. Bei datierten Verweisungen gilt nur die in Bezug genommene 
Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe des in Bezug genommenen Dokuments 
(einschließlich aller Änderungen). 

DIN 19605, Festbettfilter zur Wasseraufbereitung — Aufbau und Bestandteile 

DIN 19627, Ozonerzeugungsanlagen zur Wasseraufbereitung 

DIN 19643-1:2012-11, Aufbereitung von Schwimm- und Badebeckenwasser — Teil 1:‚Allgemeine 
Anforderungen 

DIN 38409-7, Deutsche Einheitsverfahren zur Wasser-, Abwasser- und Schlammuntersuchung — 
Summarische Wirkungs- und Stoffkenngrößen (Gruppe H) — Teil 7: Bestimmung der Säure- und 
Basekapazität (H 7) 

DIN EN 12904, Produkte zur Aufbereitung von Wasser für den menschlichen Gebrauch — Quarzsand und 
Quarzkies 

DIN EN 15795, Produkte zur Aufbereitung von Schwimm- und Badebeckenwasser — Natürliche, nicht 
expandierte Aluminiumsilikate 
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